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Einleitung

Menschen schließen sich seit jeher in Organisationen zusammen, um auf diese Weise ef-
fektiver an ihre Ziele zu gelangen. Während sie das tun, unterliegen sie aber einerseits
selbst Grenzen und Regeln, an die sie sich halten müssen (Compliance). Andererseits spie-
len diverse Organisationen, wie etwa große und mittelständische Unternehmen, Verbän-
de, Behörden, Stiftungen oder Vereine eine große wirtschaftliche und gesellschaftliche
Rolle und sollten daher vor Gefahren und Risiken geschützt werden. Es ist daher eine
originäre Pflicht aller Organisationen, die Risiken der Nichteinhaltung von Regeln zu
erkennen und sie entsprechend zu steuern. Die Organisationen sollten sich daher darum
bemühen, dass ihre Mitglieder die einzuhaltenden Regeln kennen und beachten (Kultur
der Compliance). Zu diesen Zwecken werden Compliance-Management-Systeme (CMS)
oder auf die Korruptionsprävention beschränkte Anti-Bribery Management-Systeme
(AMS) eingerichtet.

Beachtet man ferner die hochgradige Verflechtung der nationalen Volkswirtschaften
und die fortgeschrittene Globalisierung in allen anderen Bereichen, so liegt es auf der
Hand, dass einheitliche CMS-/AMS-Strukturen zur mehr Effektivität und Effizienz auf
der globalen Ebene beitragen können. Unter anderem aus diesem Grunde hat die Inter-
national Organisation for Standardization (ISO) zwei Standards veröffentlicht und zwar
die DIN ISO 19600 Compliance-Management-Systems und ISO 37001 Anti-Bribery
Management-Systems.

Das vorliegende Werk verfolgt fünf wesentliche Zielsetzungen. Erstens soll anhand der
erwähnten Standards ein einfacher Leitfaden zur Umsetzung von CMS/AMS den An-
wendern an die Hand gegeben werden. Zweitens verfolgt das Werk einen modernen An-
satz, bei dem Menschen, ihre Kultur und Werte im Mittelpunkt solcher Managementsys-
teme stehen. Drittens können mit Empfehlungen dieses Buches CMS/AMS in allen
Organisationsarten umgesetzt werden, im besonderen Maße wird dabei auf die Umset-
zung im Mittelstand eingegangen. Viertens verfolgt das Buch eine überschaubare Metho-
dik und erklärt die einzelnen Umsetzungsschritte in zahlreichen Übersichten und anhand
von vielen Beispielen. Und nicht zuletzt fünftens, wird hier ein Spagat gemacht und die
Umsetzung der Standards unter Beachtung der hierzulande einschlägigen Fachliteratur
und Rechtsprechung erörtert.

Das Werk eignet sich somit für Experten und Einsteiger gleichermaßen. So enthält es
in Kapitel 1 und 2 die allgemeine Einführung in die Compliance und die Lehre von
CMS, gefolgt von detaillierten Hinweisen in Kapitel 3, in dem in acht wesentlichen
Schritten anhand von vielen Beispielen und Übersichten dargestellt wird, wie effizient
und effektiv ein CMS/AMS in einer Organisation umgesetzt werden kann, mit dem Ziel,
eine nachhaltige Compliance-Kultur zu schaffen und zu erhalten.

Willkommen in der Welt der Compliance!

Frankfurt (Oder), im Oktober 2017 Prof. Dr. Bartosz Makowicz
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